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Ein Vorschulkind leidet unter

der Erwerbstätigkeit der Mutter

Eine Frau braucht Kinder

für ein erfülltes Leben

Quelle: GGS 2005 Deutschland und Frankreich
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Türkische Staatsbürger Deutsche ohne Migrationshintergrund

Ausdruck (sehr) guter
sozialer Einbettung

Ausdruck eines
Einsamkeitsgefühls

Ausdruck eines
Einsamkeitsgefühls

Subjektive Einschätzung der zur Verfügung stehenden Mittel nach der Selbsteinschätzung 

sozialer Einbettung (nur 55- bis 79-Jährige)

Quelle: GGS 2005 Deutschland ; GGS-Zusatzserhebung 2006
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